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Piertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Der Conrier Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

o Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
o a

No. 77.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. April. Nachſtehendes iſt die in der Geſetz

Sammlung enthaltene Allerhöchſte Kabinets-Ordre, betreffend
die Umwandlung der Staats Schuldſcheine und die Herabſetzung
der Zinſen derſelben von 4 auf 31 Prozent:

„Auf den Bericht des Staats- Miniſters Rother vom
8. März d. J. habe Jch dem Mir vorgelegten Plan der Konver-
tirung ſaämmtlicher Staats Schuldſcheine Meine Genehmigung
ertheilt, und will demgemäß die Haupt-Verwaltung der Staats-
ſchulden hiermit ermächtigen:

1) ſämmtliche noch im Umlauf befindliche Staats Schuld-
ſcheine mit Ausſchluß derjenigen, welche in der bevorſtehen-
den 19en Verlooſung Behufs der planmaßigen Tilgung
noch gezogen werden, im Kapital Betrage von 98,982,900
Rihlr. Behufs der Herabſetzung der bisherigen Zinſen zu
Vier Prozent jährlich auf Drei und Ein Halb Prozent,

zur baaren Zuruckzahlung nach ſechs Monaten, vom
Erſcheinen der ſofort zu erlaſſenden Bekanntmachung an
gerechnet, oder jedenfalls am 2. Januar 1843

zu kundigen, und
2) bei Bekanntmachung der Kündigung ſämmtliche Jnhaber

von Staats Schuldſcheinen aufzufordern, dieſe Papiere,
unter Erklärung ihrer Abſicht, die Kündigung anzunehmen,
ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. an die Staatsſchul
den Tilgungs- Kaſſe gegen Depoſitalſchein einzuliefern, mit
der Verwarnung, daß von denjenigen Jnhabern von
Staats Schuldſcheinen, welche dieſer Aufforderung nicht
nachkommen, werde angenommen werden daß ſie die ge
ſchehene Kundigung ihrer Staats-Schuldſcheine zur baaren
Zurückzahlung der Valuta ihrerſeits nicht annehmen, ſon
dern dieſe Papiere mittelſt ſtillſchweigender Vereinigung ohne
Weiteres der allgemeinen Konvertirung unterwerfen und
demgemäß von dem beſtimmt geweſenen Verfalltage, dem
2. Januar 1843 ab nur den heruntergeſetzten Zinsſatz von
3 pCt. jährlich fortbeziehen wollen.

Auch will Jch, um den Jnhabern von Staats Schuldſchei
nen bei der Umwandlung derſelben, den gegenwärtigen Cours
möglichſt zu ſichern, und in billiger Beruckſichtigung der Ver
hältniſſe geſtatten daß denſelben

Halle, Montag den 4. April
Hierzu eine Beilage.

m 1842.

3) je nachdem ſie ſich bis zum 30. Juni, 31. Juli oder 31.
Auguſt 1842 unter Einreichung ihrer Staats-Schuldſcheine
zu der Konvertirung freiwillig verſtehen, eine Prämie von
t 2, 1 und 1 Prozent bewilligt, ſofort ausgezahlt
un

4) die Zuſicherung ertheilt werde, daß eine Verlooſung der
neuen 3 prozentigen Staats Schuldſcheine innerhalb der
erſten vier Jahre vom 1. Januar 1843 ab, nicht ſtattfin-
den, vielmehr der Bedarf für den StaatsſchuldenTilgungs-
Fonds, nach Maaßgabe der Verordnung vom 17. Januar
1820 (Geſetz- Sammlung Nr. 577) durch Ankauf beſchafft
werden ſoll.

Zur Erleichterung des Verfahrens bei der Konvertirung und
der in Folge der letzteren ſich als nothwendig ergebenden Ausfer

tigung und Aushaändigung neuer 31 prozentiger StaatsSchuld-
ſcheine, gegen Einziehung der courſirenden 4prozentigen Papiere,
erkläre Jch Mich damit einverſtanden, daß

5) bei dem Umwandlungs- Geſchäft auch die 1 und 2 des
Geſetzes wegen des Außer- und Wieder Jncoursſetzens der
auf jeden Jnhaber lautenden Papiere vom 16. Juni 1835
(Geſetz- Sammlung Nr. 1620) Anwendung finde.

Mit den Anordnungen der Einzelnheiten der Ausführung
des Konvertirungs- Geſchäfts und wegen der Bereithaltung der
erforderlichen baaren Geldmittel habe ich den Chef der Bank und
Seehandlung, Staats Miniſter Rother, beauftragt.

Dieſe Meine Ordre iſt durch die Geſetz Sammlung bekannt
zu machen.

Berlin, den 27, März 1842.
Friedrich Wilhelm.

An die Haupt Verwaltung der Staats Schulden.“
Berlin, d. 1. April. Vorgeſtern iſt den Truppen der hie

ſigen Garniſon nachſtehende Allerhöchſte Kabinets Ordre mitge-
theilt worden

Jch habe in Erwägung gezogen, daß die jetzigen Lebens
Verhältniſſe eine Verbeſſerung der ökonomiſchen Lage der Lieute-
nants des ſtehenden Heeres wunſchenswerth machen und beſchloſ
ſen, allen PremierLieutenants, welche nach den beſtehenden
Etats Beſtimmungen nur das SekondeLieutenants Gehalt be
ziehen (nach Maaßgabe der Waffe das Gehalt von reſp. 25 und



30 Thlr. monatlich), ſo wie den etatsmäßigen und reſp. uber
den Etat einrangirten Sekonde-Lieutenants aller Waffen eine
monatliche Gehalts- Zulage von 3 Thlr. vom 1. Juni d. J. ab
gewähren zu laſſen. Es geſchieht ſolches in der Ueberzeu-
gung, daß den gedachten Offizieren dieſer Beweis Meiner
wohlwollenden Fürſorge zu einem neuen Antriebe gereichen
wird, nicht nur auf ihren derartigen Standpunkt mit regem
Eifer fur die Ordnung und Tuchtigkeit im Kriegsweſen zu wir-
ken, ſondern auch jeder für ſich der Erwerbung derjenigen Kennt-
niſſe und Eigenſchaften ernſtlich nachzuſtreben, die ihnen zur Er
reichung höherer Dienſtſtufen noöthig ſind.

Berlin, d. 30. März 1842.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Berlin, d. 30. März. Dem Vernehmen nach wird der
König auf ſeiner Reiſe nach Petersburg zu der am 13. Juli ſtatt
findenden ſilbernen Hochzeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares längere
Zeit in Königsberg verweilen, um ſich daſelbſt von allem Dem zu
überzeugen woruüber in den Zeitungsberichten aus dortiger Ge
gend fortwährend Klage gefuhrt wird. Am 4. April ſieht
man hier bereits der Ankunft des Freiherrn von Bülow aus
Frankfurt a. M. entgegen und man glaubt, daß derſelbe als
dald das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten uüberneh-
men werde. Zu deſſen Nachfolger als Bundestagsgeſandter be-
zeichnet man bereits einen ſehr hochgeſtellten verdienſtvollen
Staatsmann. Die alte norwegiſche hoölzerne Kirche, welche
der König im vorigen Jahr als ein Denkmal der fruüheſten chriſt-
lichen Baukunſt hat ankaufen und nach Berlin bringen laſſen,
iſt vor einigen Tagen nach Schleſien verſchifft worden um auf
der Beſitzung Buchwald am Fuße des Rieſengebirges, aufge
ſtellt zu werden.

Berlin, d. 31. März. Die Angelegenheit des ſchleſiſchen
Edelmannes und koöniglich niederländiſchen Kammerherrn und
Legationsrathes, Grafen von Limburg-Stirum, Beſitzer
der Herrſchaft Pilchowitz, welcher fuünf in Verdacht des Dieb-
ſtahls gerathene Menſchen durch Prugel auf die Fußſohlen und
andere Marter zum Geſtändniß zu bringen ſuchte, erregt hier
viel Aufmerkſamkeit. Zwei von den Gemißhandelten ſind in
dem Gefängniſſe zu Koſel, nach dem Gutachten des Obermedi-
zinalKollegiums in Breslau, wahrſcheinlich an den Folgen jener
Martern geſtorben worauf das Oberlandesgericht in Ratibor
den Grafen zu ſechsjährigem Gefängniß und lebenslänglichem
Verluſt der Polizeiberechtigung auf ſeinen Guütern verurtheilt
hat. Sein Anwalt hat eine Vertheidigungsſchrift in zweiter
Jnſtanz herausgegeben, welche die Anſchuldigungen widerlegen
ſoll, obwohl darin weder die Baſtonnaden noch andere Grau-
ſamkeiten abgeleugnet werden kounnen. Man hat ſich alle Muhe
gegeben, vom Könige eine RNiederſchlagung dieſer Angelegenheit
zu erlangen, Se. Majeſtät hat jedoch erklärt, daß im
Gange des Rechts nichts geändert werden könne.

Der kranke Miniſter, Graf Maltzan, iſt nicht, wie von
einigen Blättern irrthumlich gemeldet wurde nach Schleſien
abgereiſt, ſondern nach Charlottenburg gebracht worden um
ſich einer neuen Kurmethode unter der Leitung ſeines Hausarz-
tes Geh. Medizinalrath Jungken unter Zuziehung des Geh.
Medizinalraths Schönlein zu unterwerfen.

Ein aus Nordamerika hier angekommener Kaufmann ver-
ſichert, daß der vor 10 Jahren aus dem Feſtungsarreſt in Mag
deburg verſchwundene ehemalige Jngenieur- Major v. F. aus
Schleſien (zuletzt Jngenieur des Platzes Erfurt) als praktiſcher
Arzt, der ſich bereits einen bedeutenden Ruf erworben hat, in
den Vereinigten Staaten lebe.

Berlin, d. 1. April. Se. Majeſtät der König haben
den Bergleuten Lorenz Steffens und Andreas Strauß
aus Eſchweiler die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver
leihen geruht.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General
Adjutant, Fürſt Labanow-Roſtowski, iſt von Schwerin
in Mecklenburg hier angekommen.

Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben
den Geheimen Staats und Kabinets- Miniſter Grafen von
Maltzan, unter huldvoller Beruckſichtigung der wankenden
Geſundheits- Umſtände deſſelben, von der Leitung des Miniſte-
riums der auswärtigen Angelegenheiten auf ſein Anſuchen in
Gnaden zu entbinden, Allerhochſtihren bisherigen bevollmäch-
tigten Miniſter bei der Deutſchen Bundes-Verſammlung, Wirk-
lichen Geheimen Rath Freiherrn von Bülow, zum Gehei-
men Staats und Kabinets- Miniſter zu ernennen und demſelben
die Verwaltung des gedachten Miniſteriums Allergnädigſt zu
uübertragen geruht.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Kaiſerl. Oeſter
reichiſchen Feldmarſchall-Lieutenant, Grafen von Desfour,
den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe; dem Kaiſerl. Ruſſiſchen
Poſt Direktor und Etatsrath Nowitzky den Stern zum Ro
then Adler- Orden zweiter Klaſſe dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen
Oberſten, Grafen von Wengersky, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe; desgleichen dem Schiffs-Kapitain Op
pendyk aus Wendſend in Friesland die Rettungs Medaille
mit dem Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König von Hannover, und Se.
Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz ſind von Neu-Strelitz hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats Miniſter
von Kamptz, iſt von Garz, der Königl. Hannoverſche Gene
ral- Major und General-Adjutant, von Linſingen, von
Hannover, und der Königl. Hannoverſche Geheime Kabinets
Rath Freiherr von Falke, und der Oberſchenk und Reiſe
Marſchall Sr. Majeſtät des Königs von Hannover, von Ma-
lortie, von Neu-Strelitz hier angekommen.

Der General Major und Jnſpekteur der Beſatzung der
r -Feſtungen, von Holleben, iſt von hier nach Mainz
abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 28. März. Unſere diesmalige Oſter-
meſſe hat eine Ausnahme von der Regel gemacht, d. h. ſie hat
ziemlich befriedigende Reſultate geliefert, was ſonſt ſelten von
der Fruhjahrsmeſſe geſagt werden kann. Alle Berichte ſtim
men darin uberein, daß in den ſächſiſchen, uberhaupt deutſchen
Manufakturwaaren, von Kattunen auch in franzöſiſchen und
ſchweizeriſchen in den verſchiedenen Luxus- und Modeartikeln,
in Seidenſtoffen, der ſogenannten weißen Waare u. ſ. w. viel
abgeſetzt wurde. Jn wollenen Tuchern, wie überhaupt in allen
Wollenwaaren, iſt die Nachfrage auf der Fruhjahrsmeſſe nie
ſtark, doch war ſie diesmal immerhin etwas lebhaft. Jn den
engliſchen Waaren war der Abſatz unbedeutender als in einer
der vorhergegangenen Meſſen. Der Meß-Wollhandel wird auch
diesmal kaum von einiger Bedeutung ſein, der Lederhandel be-
ginnt morgen, und die Lederzufuhren ſind ziemlich ſtark. Der
Kleinhandel der Meſſe wird ſchwerlich befriedigen, da die Wit
terung zu unguünſtig iſt und zu wenig zum Meßbeſuch anlockt.

Frankfurt a. M., d. 30. März. Se. Excellenz der Herr
Baron von Büülow, koönigl. preußiſcher Wirklicher Geheimer
Staats und Kabinetsminiſter, Chef des Miniſteriums der aus
wärtigen Angelegenheiten, iſt heute fruüh 7 Uhr von hier nach
Berlin abgereiſt.
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Vermiſchtes.Breslau, im März. Es war ſchon öfters in der letz-
tern Zeit die Rede von dem hohen Grade der Ausbildung, zu
dem die Schaafheerden in Schleſien gediehen ſeien. Mehrere
Dominien ſind namhaft gemacht worden, die in dieſem Bezug
voranleuchten, als Kuchelna, Chrzelitz, Manze, Dambrau.
Um ſich nun einen Begriff zu machen, bis zu welchen ungeheuern
Preiſen edle Thiere geſtiegen ſind, mögen folgende Beiſpiele die-
nen, die wir zu beweiſen erbötig ſind. Jn der dritten Woche
dieſes Monats erkaufte Hr. v. Heydebrand auf Naſſadel bei
Namslau aus der fuürſtl. Lichnowski'ſchen Stammſchäferei Boſu-
rin (Dominium Kuchelna) den Widder Nr. 9/287 um 2500 Thlr.
Er hatte bereits im vergangenen Jahre bei der wiener Thierſchau
dem füürſtl. Oberdirigenten v. Dedovich 1500 Thlr. fur den-

3

ſelben Widder vergebens geboten. Mehrere Widder zu 1200,
1000 und 800 Thlr. ſind im Laufe dieſes Jahres wie auch der
fruühern aus denſelben Stammheerden verkauft worden, und
wir nennen hier, um nicht auf Ungläubige zu ſtoßen, einige
Namen von den Käufern, die ſelbſt als Zuchter bekannt ſind,
als Graf Stoſch auf Manze und Graf York auf Warten-
berg, Amterath Heller, Regierungsrath von Ziegler.
Baron Rittmeiſter Pförtner v. d. Hölle zahlte im vorigen
Monat eine größere Partie Mutter mit 80 Thlr. das Stuck.
Referent iſt im Stande, uüber Zahlen und Namen mit der ge-
naueſten Gewiſſenhaftigkeit zu ſprechen, da derſelbe diefes Jahr
die größten ſchleſiſchen Heerden ſelbſt beſucht und namentlich die
einzig daſtehenden furſtl. Lichnowski'ſchen Stammſchafereien in

genauen Augenſchein genommen hat.

Bekanntmachungen.
Nachweiſung

über die Wirkſamkeit der Schiedsmaänner des Saalkreiſes, fur das Jahr 1841.

Zahl der an davon ſind beendigt T
hängig geweſe durch
nen Sachen x Amm SchluſſeName und Stand 2 Ueberdes Wohnort. Zurück wie RSchiedsmannes. über dies. Ach ſung 9 s Vangis

jährige jährige. Klage den geblieRichter ben.

Lel B iehmann, BanquierNiebuhr, Bürgermeiſter Weſen 35Kittel, Poſtexpediteur Wettin 50 50 46 5 4 aMeyer, penſ. Bürgermeiſter und Hauptmann Loöbejun 126 (126 117 2 (126
Naumann, Schulze (abgegangen) Bollberg 55 3 530 2 1 3Gaudich, Anſpaänner (neugewählt) Ammendorf 57 3 3 3 3 3Schuppe, Brauinſpektor Dollnitz 74 l 6 1 v 74Fiedler, Schenkwirth Zoöbritz 11 11 11 5 11Baumgarten, Oekonom Plößnitz 12 12 10 1 1 121
H ädicke, Schulze Sennewitz 1010 9 1 10Strumpf, desgleichen Moöderau 5 5 c 1 5 1Schlemme r, desgleichen Kaltenmark 1 5 6 6Klotz, desgleichen Deutleben 3 3 3 P.Schreiber, desgleichen Friedrichsſchwerz 6 e 6 öv. Kroſigk, Rittergutsbeſitzer und Lieutenant Merbitz 74 7 6 a lF ö llner, Schulze Sieglitz 95 9 9 8 1 9 JDietze, Domainenbeamter Neubeeſen 5 sB arthels, Oekonom Granau 3 1 1 1 J 1 7O on itz, Schulze Lettin 8 8 7 1 8Reinicke, Amtmann Benndorf 44 3 1 av. Zedtwitz, Lieutenant g. D. Untermaſchwitz F 1 1 1 5 i KHoffmann, Anſpanner Dieskau 74 7 3 7Köſter, desgleichen Diemnitz 1 10 11 11 11Kunze, Schulze Oppin 4Nultſch, Schiſfsbaumeiſter Kothenburg a2 121 10 1 l
Degner, Großherzogl. Meklenburg. Finanzrath TrebnitzSchladebach, Schulze Weſtenis t
Pitzſchke, desgleichen Löbnitz an der Linde! al 1 1Naumburg, den Iſten März 1842.

Königl. Preuſß. Ober-Landes- Gericht.



Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſtgnirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Sattlergeſellen Ruloff in
Kletzke mit 5 Thlr. K. A. 2) An Hrn.
Schmidt in Merſeburg. 3) An Hrn.
Ammon in Höhnſtedt. 4) An Mad.
Catterfeld in Regensburg. 5) An
Mad. Kleinknecht in Nurnberg. 6)
An Friedr. Rothe in Löbitz. 7) An
Hrn. Dr. Becker in Crinitz. 8) An
Hrn. Schmidt in Schloſig. 9) An
Joſ. Grombe in Breslau. 10) An
den Riemermeiſter Maie in Eisleben.
11) An Hrn. Kaufmann Schade in Jeß-
nitz. 12) An Hrn. Schade in Giebi-
chenſtein. 13) An Hrn. Jnſp. Hicke
d in Meina. 14) An den Privat-
gelehrten Hrn. Geiſel in Eichberg. 15)
An Hrn. Simon in Ligny. 16) An
Hrn. Meyer in Berlin. 17) An
C. Dietrich in Warnſtädt. 18) An
Mad. Catterfeld in Regensburg.

Halle, den 341. Marz 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Ich wohne jetzt in der großen Stein-

ſtraße No. 130.
Halle, den 1. April 1842.

Ebmeier,
Juſtiz-Commiſſarius.

Verkauf einer Seifenſiederei.
Der Seifenſieder Herr Kuühnau

beabſichtigt ſein zu Sangerhauſen
in der Magdeburger Straße neben Herrn
Kratz belegenes Wohnhaus, in welchem
ſich 5 Stuben, 8 Kammern befinden,
nebſt Garten, den dazu gehörigen Wirth-
ſchafts und Fabrikgebäuden, in welchen
die Seifenſiederei und Potagaſchenſiederci
ſeit beinahe 50 Jahren ſchwunghaft be-
trieben worden iſt, mit ſämmtlichen Ge-
ſchäfts Utenſiiien an den Meiſtbietenden zu
verkaufen, hat mir die Leitung dieſes Ge
ſchäfts ubertragen und lade ich zahlungsfa
hige Kaufluſtige ein, ihre Gebote

den 22. April cr. Vormittags 10 Uhr,
in meiner Expedition abzugeben und den Zu-
ſchlag zu gewartigen.

Außer der vorzuglich guten Lage des
Wohnhauſes iſt als beſondere Annehmilichkeit
noch hervorzuheben, daß das zum Betriebe
des Geſchafts erforderliche Rohrwaſſer im
Hofe ſelbſt ausfließt, weshalb das Grund-
ſtück qu. ſich ebenſogut zum Betriebe der
Lohgerberei eignet.

Sangerhauſen, den 20. März 1842.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

Gänzlicher Ausverkauf
eines Ausſchnitt und Modewaaren- Geſchäfts in
in dem Eckgewölbe der Univerſitäts Leipzig0 Jund Grimma'ſchen

Straße.
Wahrend der Dauer der gegenwartigen Oſter Meſſe ſollen

ſammtliche in dem bezeichneten Gewolbe ſich befindenden Ausſchnitt
und Modewaaren ausverkauft, und um dieſen Zweck zu erreichen,
alle Artikel bedeutend unterm Fabrikpreiſe losgeſchlagen werden.
Auch Wiederverkaufer werden ihre Rechnung dabei finden.

Backhaus- Verkauf.
Jn einer Stadt im Herzogthum Sach-

ſen, ſteht ein faſt ganz neues Backhaus in
beſter Lage, Fa milienverhältniſſe halber,
zum Verkauf. Daſſelbe enthält 4 Stuben,
Kammern, Backſtube, einen ſehr ſchönen,
großen trockenen Keller, Bodenraum und
Stallung. Forderung iſt 2000 Thlr., wo-
von 400 Thlr. darauf ſtehen bleiben koön-
nen. Naheres ertheilt muündlich oder auf
portofreie Anfragen ſchriftlich, der Agent

Gärtner in Schkeuditz.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Leip-
zig bei Reeclam) iſt zu haben und zur
Anſchaffung zu empfehlen:

Vom Wiederſehen
und dem wahren chriſtlichen Glauben.

Ob wir uns wiederſehen, warum wir uns
wiederſehen. Grunde fur die Seelenunſterb-
lichkeit; wohin gelangen wir nach dieſem Le-
ben, und wie iſt da unſer Loos beſchaffen?
(Jeder will gern wiſſen, wie es jenſeits
des Grabes ausſieht; dieſe von Dr. Hei-
nichen herausgegebene Schrift giebt daruüber

Belehrung.) br. 10 Sgr. od. 36 Kr.

(Eine für Jedermann empfehlungswerthe
Schrift iſt

Die Kunſt, ein gutes Gedächt-
niß zu erlangen.

Auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft be-
grundet. Zum Beſten aller Stande und al-
ler Lebensalter. Herausgegeben vom Dr.
Hartenbach. (Zur Empfehlung dient, daß
in kurzer Zeit zwei Auflagen davon abge-
ſetzt wurden, und jetzt die dritte verbeſſerte
Auflage erſchienen iſt.) Preis 10 Sgr. oder

36 Kr.
Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung

in Quedlinburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,
eine dergl. hochtragende und eine Ferſe,
weiſet zum Verkauf nach der Hutmann

Bielert in Cönnern.

Die Verlegung meiner Leihbiblio-
thek aus der Marker in die Stein
ſtraße (Geh.-Rath Schmelzer No.
127.) zeige hierdurch ergebenſt an.

Oeſtreich.
Einen guten ZuchtBullen 21 Jahr

alt, verkauft
Tiſchmeier in Esperſtedt.

Geehrten Eltern die ergebenſte Anzeige,
daß noch eine Penſionairin unter billigen
Bedingungen freundliche Aufnahme findet.
Auch können junge Mädchen im Weißnahen
und andern weiblichen Arbeiten Unterricht
erhalten, Neumarkt, breite Gaſſe No. 1208.

Verw. Prediger Burdach.

Jch wohne jetzt in Glaucha No. 1737.
im Hauſe des Zimmermeiſter Hrn. Taatz,
und beſchaftige mich ſortwährend mit Kitten
zerbrochener Glas und Porzelain Wagren.

Julie Zehme,

Am Halliſchen Viehmarkt iſt mir in der
Stadt Berlin ein Reitſattel auf meinen
Wagen gelegt worden der rechtmaßige Ei-
genthumer kann ſolchen gegen die Jnſer-
tionsgebuühren bei mir in Empfang nehmen.

Schaafſtaädt, den 1. April 1842.
A. Guülicke.

Jch wohne von heute nicht mehr große
Ulrichſtraße No. 37., ſondern am Dom-
platz No. 923.

A. Lange,
Mauermeiſter.

Jn einer nicht zu großen Landwirthſchaft
wird eine erfahrene Wirthſchafterin, welche
zugleich der Kuche mit vorſtehen muß, zum
ſofortigen Antritt geſucht. Portofreie mit
S. L. bezeichnete Anfragen befoördert die
Expedition dieſes Blattes.

Die von mir offerirte Verwalter Stelle

iſt beſetzt. Boyſen.
vBeilage
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Beilage zu Nr. 77
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 4, April 1842.

A4
an

„Publikandnum.
Die Ausführung der bereits im diesjährigen zehnten Stücke der

Geſetz Sammlung Nr. 2255 bekannt gemachten Allerhöchſten Kabinets
rdre vom 27. v. M., betreffend die Umwandlung und Kündigung

ſämmtlicher noch im Umlauf befindlichen Staats Schuldſcheine, mit
Ausſchluß derjenigen welche in der bevorſtehenden 19ten Verlooſung
zur Erfullung der planmäßigen Tilgung noch gezogen werden Behufs
der Herabſetzuug der bisherigen Zinſen von 4 auf 3 pt. macht es
nothwendig, mit der gedachten 19ten Verlooſung ſofort vorzugehen.
Es ſollen daher die für das zweite Semeſter d. J. noch zur Tilgung
kommenden Staats Schuldſcheine im Betrage von 1,328,200 Rthlr.
am künftigen Dienstag den 5. April, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungs-
immer der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staatsſchulden,

arkgrafenſtraße Nr. 46, im Beiſein eines ihrer Mitglieder und eines
Königlichen Notars, öffentlich durch das Loos gezogen werden. Die

ausgelooſten und am 2. Januar 1843 zur baaren Auszahlung gelangen-
den Staats Schuldſcheine werden demnächſt nach Nummern, Littern
de wetragen durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht
werden.

Die zur Ausführung der oben gedachten Allerhöchſten Kabinets
Ordre vom 27. v. M. erforderlichen weiteren Beſtimmungen und na
mentlich die Termine, an welchen die Anmeldungen bei der Kontrolle
der Staatspapiere in Berlin und bei den Regierungs HauptKaſſen in
den Provinzen gemacht werden können, ſollen baldigſt zur Kenntniß
des betheiligten Publikums gebracht werden.

Berlin, den 2. April 1842.
Haupt Verwaltung der Staats-Schnlden.
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn.

Berlin, d. 31, März. Die reitende Gardeartillerle
macht jetzt fortgeſetzte Verſuche mit den neuen Geſchützen, welche
allen Anforderungen in ausgezeichneter Weiſe entſprechen. Man
überwindet Schwierigkeiten des Bodens die mit den Geſchuützen
der alten Konſtruktion unmöglich zu paſſiren ſind, und hat den
Vortheil, daß die großen Vorräthe an Material in unſern Zeug-
häuſern vollſtändig benutzt werden können, was bei dem andern
Syſtem nicht zu erlangen war und Millionen gekoſtet haben
wurde. Es ſollen nun auch bei andern Brigaden die Verſuche
wiederholt werden, ehe die Einfuhrung erfolgt, welche aber
ſchon jetzt ganz geſichert iſt.

Sicheren Nachrichten zufolge hat die Stiftung des evange-
liſchen Bisthums zu Jeruſalem am papſtlichen Hofe deſondere
Aufmerkſamkeit erregt es iſt jedoch zu hoffen daß es gelingen
wird Se. Heiligkeit davon zu uberzeugen, wie friedlich, wie
fern von jeder konfeſſionellen Feindſeligkeit jene Stiftung ſei.
Die Einigkeit, das achtungsvolle Vertrauen der chriſtlichen Kir-
chen zu einander ſind zu bedeutungsvolle Guüter, als daß nicht
e aller Kraft ihre Erhaltung umd Befeſtigung erſtrebt werden
ollte.

Magdeburg, d. 30. März. Am geſtrigen Abend wa-
ren hier abermals in Folge öffentlicher Einladung etwa 200
proteſtantiſche Freunde verſammelt, welche ſich darüber
zu verſtändigen ſuchten, was ſie denn eigentlich bewege, eine
Faſſung des chriſtlichen Glaubens, wie man ſie unſerer Zeit wie-
der aufzudrängen ſuche, abzulehnen und. was ſie einander ſtatt
des Abgelehnten zu bieten hätten. War es ruhrend, Zeuge von
der Ehrerbietung zu ſein, mit welcher man die alte Glaubens-
weiſe behandelte, und von dem Ernſte und der Demuth, mit
welcher man die Abneigung gegen dieſelbe prufte: ſo mußte es

W

auf der andern Seite eine große Glaubensfreudigkeit erzeugen,
als man fand man thue kein Unrecht, man entferne ſich nicht
von dem Grunde, auf welchem die Reformatoren ſtanden, man
werde nicht ärmer an Zuverſicht auf die Wahrheit des Evange-
liums, ſondern lerne ſeine Bibel erſt recht hochſchätzen und mit
frohem Muthe gebrauchen, wenn man die Hauptlehre des alten
Glaubens von der Jnſpiration verlaſſe. Wer einer ſolchen Ver
ſammlung beiwohnt, der muß ſich uüberzeugen, daß doch der
religiöſe Sinn keineswegs entſchwunden, der Rationalismus,
d. h. der Vernunftgebrauch in Glaubensangelegenheiten, noch
weit weniger todt ſei, und kann ſich der tröſtlichen Hoffnung
hingeben, daß eine fortſchreitende Beſchränkung der Giaubens-
freiheit ernſten und ausgedehnten Widerſtand finden, Diejenigen
aber die öffentliche Meinung ſehr gegen ſich ſtimmen durften,
c den unfreundlichen Reaktionsverſuchen unbilligen Vorſchub
leiſten.

Frankfurt a. M., d. 29. März. Wie man aus dem
nahen Bockenheim vernimmt, wird dort die Unterſuchung, be
zuglich die Verfälſchung Königl. Preußiſcher Kaſſen Anweiſun-
gen von dem dortigen JFuſtizamte mit großer Emſigkeit fortge
ſetzt, und man hofft bald alle Fäden des Verbrechens in Hän-
den zu haben. Bis jetzt ſind fuünf Jndividuen, darunter zwei
Frauen, verhaftet. Einer der Jnhaftirten wurde bereits nach
Hanau gebracht.

Frankfurt a. M. d. 30. März. Die Abberufung des
bisherigen preußiſchen Bundestagsgeſandten, Frhrn. v. Bülow,
von ſeinem hieſigen Poſten, ſcheint ganz unerwartet zu ſein,
indem der Kurier, der dieſem Staatsmann ſeine definitive Er
nennung zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten über
brachte, erſt vorgeſtern Nacht hier anlangte. Heute fruh nun
hat Frehr. v. Buülow die Reiſe nach Berlin angetreten, nachdem
er noch geſtern den ſächſiſchen Bundestagsgeſandten, Noſtitz
und Jänckendorf, um die Vertretung der preußiſchen und
öſterreichiſchen Stimme in der Bundesverſammlung, die der-
ſelbe während der Abweſenheit des Grafen v. Münch-Belling-
hauſen durch Subſtirntion fuhrte, erſucht hatte.

Darmſtadt, d. 28. März. Der Antrag des Abgeordne-
ten Glaubrech in Bezug auf den öffentlichen Rechtszuſtand
in Hannover, dem eine längere Motion vorangeht, lautet wort
lich wie folgt: Es welle hochverehrliche Kammer an Großher
zogl. Staatsregierung die Bitte richten: 1) Bei hoher Deutſcher
Bundesverſammlung durch alle ihr zu Gebote ſtehende Mittel
dahin zu wirken daß, in Aufrechthaltung und Vollzug des Ar
tikels 56 der Wiener Schlußakte, in dem Bondesſtaate Hanno-
ver Verfaſſung und Recht geſchutzt, und ein geordneter Rechts
zuſtand baldmöglich wieder hergeſtellt werde. 2) Bei heher
Deutſcher Bundesverſammlung ſich ferner um Erlaß bundesge-
ſetzticher Normen zu verwenden, wodurch zur Sicherung des
verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes in Deutſchland, in Bezie-
hung auf Beſchwerden der Unterthanen wegen Verfaſſungsves-
letzungen bei dieſer hohen Behorde, ſowohl der Legitimations
punkt als die Form des Verfahrens letztere etwa in Verbin
dung mit einem einzuführenden Bundesgerichte, auf eine ge
nauere und umfaſſende Weiſe regulirt und feſtgeſtellt werde.



Frankreich.
Paris, d. 28. März. Hr. Dufaure hatte geſtern eine

Konferenz mitſden Deputirten der Seehäfen er hat verſprochen,
ſich gegen die Vertagung der Zuckerfrage zu erklären Vorſtel-
iungen bei den Miniſtern helfen nichts; nur die Majorität der
Kammer iſt noch im Stande, das Kabinet zu noöthigen, den
Gegenſtand in der laufenden Seſſion zur Entſcheidung zu
dringen.

Paris, d. 29. März. Man verſichert, es ſeien dieſer
Tage neue Anregungen von London an das Miniſterium gekom-
men Lerd Aberdeen dringt auf nachträgliche Ratiſikation des
Vertrags vom 20. Dec. 1841; die darüber eingelaufene Note
ſoll das Kabinet ſehr in Verlegenheit ſetzen.

Es geht das Geruücht, die Regierung habe wichtige Depe
ſchen vom General Gouverneur Bugeaud erhalten. Man
ſagt, Abd-el-Kader habe Vorſchläge zu einem friedlichen
Uebereinkommen gemacht. Bugeaud wird ſich erinnern, welche
Folgen der Vertrag an der Tafna hatte der Emir darf nicht
hoffen, zum zweitenmale ſo günſtige Bedingungen zu erlangen.

Es heißt, am nächſten 41. Mai, dem Namenstag des Kös
nigs, werde der Herzog von Nemours zum Vicekönig von
Algerien, der Prinz von Joinville zum Kontre Admiral
und der Herzog von Aumale zum Marechal-de-Camp er-
nannt werden. Jm September, nach der Kollegienvacanz tritt
der Herzog von Montpenſier in die Armee.

Heute iſt großes Diner im Hotel der Konſeilpräſidentur:
Marſchall Soult, der nun 78 Jahr alt iſt, feiert ſeinen Ge-
burtstag.

Großbritannien und Jrland.
Lomdon, d. 26. März. Der Ober-Kammerherr hat vor

geſtern Befehl ertheilt, daß die ſeit dem Towerbrande bei den
Gold und Juwelen Arbeitern Rundell und Bridge in Verwah
rung befindlichen Kron Juwelen jetzt nach dem neuen Juwelen
Hauſe im Tower gebracht werden ſollen wo das Publikum ſie
vom nächſten Montage an wieder beſichtigen kann.

Jn der Quartal- Sitzung, welche die Jnhaber oſtindiſcher
Fonds neulich in Leadenhallſtreet hielten, ſtellte ein Herr Wal
ter den Antrag, es möge der Verſammlung der Aktionaire über
alle Ausgaben, welche durch die Kriege in Afghaniſtan während
der Jahre 1838 bis 1842 veranlaßt worden, Rechnung gelegt
werden. Sir Robert Peel hat das Defizit in den indiſchen
Finanzen bereits im Unterhauſe aufgedeckt, ſcheint aber das
Uebel nicht in ſeiner vollen Große bezeichnet zu haben. Der
Ausfall wird um ſo mehr beklagt, als er auf eine Bluthenzeit
der Einnahme folgte, mithin nur als ein Ergebniß mangelhafter
Verwaltung und lechtfertig gewagter Expeditionen betrachtet
wird. Jm Jahre 1836 jeigte das oſtindiſche Budget einen
Ueberſchuß von 1 Million Pfo. Sterling; 1837 war das Plus
noch über eine Million 1835 ſank es auf 620,000 Pfd. 1839
auf 29,000 Pfd., und 1840 änderte ſich das Verhältniß in dem
Grade, daß ſich ein Deſizit von nahe an 2 Millionen Pfd. er
gab; fur 1841 und 1842 ſtellt ſich das Defizit gewiß weit höher.
Zu Bombay beſorgt man, das Defizit von 1840 bis 1842 ſei
nicht unter 410 Millionen Pfd. Sterl. anzuſchlagen. Sir R.
Campbell bemerkte darauf, man müſſe vorerſt nur daran den
ken, die Lritiſche Ehre, es koſte, was es wolle, in Jndien zu vin-
diziren wenn das vollbracht ſei, wurden ſich auch die Finanzen

eder feſtſtellen laſſen.
Das 10te Regiment iſt am 21. und 24. von Glasgow nach

Portsmouth abgegangen, wo es ſich ſofort an Bord eines Kö
niglichen Schiffes begeben und zur Verſtärkung der Truppen in
Afghaniſtan nach Jndien abſegeln wird.

EEE,,,IEE,IIEIEIEIEEEEEEG er.

Der wahrſcheinliche Plan der Regierung, die Dinge in
Afghaniſtan betreffend, iſt, fur die Jaſurrektion vom November
1841 eine ſummariſche Rache zu nehmen, die Pflugſchar uber
Kabul wegzufuühren und ſelbſt den Namen zu vertilgen, dann
aber unverzuglich das Land zu räumen.

Das Maß fur Rekruten iſt auf 5Fuß 53 Zoll herabgeſetzt
in Jrland, wo ſich in der Regel die meiſten Soldaten anwerben
laſſen, hält es aber deſſenungeachtet ſo ſchwer, Rekruten zu fin
den, daß in Dublin das Handgeld auf 11 Pfd. St. geſtiegen iſt.

Spanien.
Madrid, d. 21 März. Man hat zwei Queckſilbermknen

bei Oneta und eine Goldmine in der Provinz Guadalajara auf-
gefunden. Espartero ſoll, nach einem unverburgten Ge
rucht, die nach den Oktoberereigniſſen aufgeſtellte Nordarmee
aufzulööſen willens ſein. Die Deputirten aus Catalonien

halten dieſen Abend eine Verſammlung ſie gedenken Maaß-
regeln zu ergreifen gegen den Abſchluß eines Handelevertrags
zwiſchen Spanien und England.

Portugal.
Ueber Madrid iſt die Nachricht aus Liſſabon eingelaufen,

daß die Königin von Portugal, Donna Maria da Gloria,
am 16. März um 9 Uhr Vormittags von einem Prinzen
entbunden worden iſt. Geſchutzſalven von der Citadelle und den
Schiffen im Tajo verkundeten das glückliche Ereigniß. Se. Hei
ligkeit der Papſt wird der Pathe des jungen Prinzen ſein und
ſich durch ſeinen Nuncius am Hofe von Liſſabon, Monſignor
Capaccini, repraäſentiren laſſen.

Tür ke.Die von mehreren Korreſpondenten in fruheren Berichten
mitgetheilte Nachricht, daß der Biſchef Alexander in Jeru-
ſalem perſönlich inſultirt worden ſei, ſcheint ſich, neuern Mel
dungen zufolge, darauf zu beſchränken, daß derſelbe in ſeinem
Ornat auf einer Marionettenbude dargeſtellt und mit ſeinem Cor
tege lächerlich gemacht worden ſein ſoll, woruber es von ſeiner
Seite um ſo mehr zu Klagen kam, als der turkiſche Gouverneur
O mer Paſcha ihn nur gleich einem jeden andern reiſenden
Engländer behandelt. (Magdeb. Zeit.

Vermiſchtes.
München, d. 27, März. Unſere Blätter melden aus

der oberen Pfalz und aus dem angrenzenden Böohmen, daß es
dort an vielen Punkten bis zur Störung aller Kommunikation in
den letzten Tagen der vergangenen Woche geſchneiet habe. Daß
ſelbe hoören wir aus unſerm Gebirge, und die Unregelmäßigkeit
in der Ankunft der öſterreichiſchen Poſten beſtätigt es nur zu ſehr.
Auch wir haben Schnee und Kalte.

Aus Tromsöe wird berichtet, daß am 9. Jan. Vor
mittags in der zehnten Stunde eine plötzlich vom Meere herſtur-
mende Windsbraut in wenig Augenblicken ein Gebäude, wor
in ſich 14 bis 15 Menſchen befanden, bis auf die Pfoſten zer
trummerte, doch ohne daß jene bedeutend verletzt wurden, und
von einem neu aufgefuhrten Gebäude das Dach wegriß. Der
Gottesdienſt auf der Jnſel Helgöe ward unterbrochen, und
ſämmtliche aus der Kirche Kommende mußten ſich feſt an den
Händen halten, weil ſie vereinzelt in das Meer hinausgeſchleu
dert worden waren.

W e m m o e
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FSonds und Geld-Cours. Fremdenliſte.
2 rSerlin, Pr. Cour. Pr. Cour. Angekommene Fremde vom 1. bis 3. April.

d. 2. April 1842.00 Brief. Seld. o Brief. Seld. J z m c S der trg a r rſh. er ſo Acrtien. ow a. Frankfurt Frau Rittergutsbeſ. v. Anger a. Wülfinen de h 102“ ſo Ort Pored Eiſenb (c2s2, gerode. Hr. Oberföcſter Götting a. Rothehaus. Hr. OAmt. Lenke
rin Sch. der do. do. Prior. Act. 44 1102! a. Pleſſern. Hr. Prem.- Lieut. v. Vengerow a. Aſchersleben. Hr.
Sechandlung. 33 821 Mgd. Lpz. Eiſenb. 111u7; Oekon.-Comm. Wagner a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Alexander a.

Karm Schulbo. 83 1022, 102 do. do. Prior. Act. (102 S Hamburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Küſter
r Dilo- a. Köln. Hr. Kaufm. Schenk a. Dresden. Hr. Kaufm. BalzerSrl. Stadt-Obl. 4 104 Berl. Anh. Eiſenb. 1072 106Elbinger do. 331 do. do. Prior. Act.ſ 102: a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Behringer a. Poſen. Hr. Partik.

Danz. do. in Th. 48 Ddäg. Elb. Eiſenb. s 8s517, Heiner a. Stettin. Hr. Oekon. Weiß a. Manheim. Hr. OAmtm.
Wegſp. Pfandbr. 3510227, 102 do. do. Prior. Act. s (1017, Runde a. Berlin. Hr. Stadtrath Herrmann a. Erfurt. Hr. Kfm.
Sroßb. Poſ. do. 4 106 1052/, Rhein Eiſenb. 5 972 967 Biſchoff a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Bruns a. Worms.
Dſtpr. Pfandbr. S 102 Gold a marco Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Sonntag u. Schmidt, Hr. Juſtkz
Pomm. do. 34 103 102 Friedrichsd'or 18 18 Comm. Damm u. Hr. Lehrer Dietrich a. Magdeburg Hr. Dr. Bergk
Kur u. Neum. do. 25 103 n Andere Goldmün- a. Kaſſel. Hr. Dr. Schneider a. Gotha. Hr. Kaufm. Kenſing a-
Schleftfche do. 33 1104 en à s Th. o Stettin. Hr. Kaufm. Schleſinger a. Berlin. Hr. Kaufm. Jannaſch

Disconto a. Köthen. Hr. Kaufm. Berger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Arnima Wilmersdorf. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Betzendorf. Hr.

Getreide pre i ſe. e r e e Rittergutsbeſ. v. aa a. Stettin. Hr. Kaufm. e a. Betzendorf. Hr. Kaufm. Bän
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herzog a. Berlin. Hr. Kaufm. Fritſch

Halle, den 2. April. a. Nürnberg.Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 10 ſgr. pf. Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Müller a. Hamburg. Die Hrern. Stud.
Roggen 1 2 6 1 7 6 Steiner u. Brauer u. Hr. Cand. Hanf a. Berlin. Frau BaroninGe 20 22 6 v Ebverſtein a. Schönfeld. Hr. Stadtrath Raſch a. Naumburg-Hafer 17 6 Hr. Prediger Köſtner a. Wüſterberg. Hr. Prediger Granke a. Lieg-Magdeburg, den 1. April. (Nach Wispeln.) nitz Hr. Cand. Wölfling a. Berlin.Den c Serſe 19 m. G n Seeun w d rin r Srrnoggen 30 91 Hafer 143 e z a. Vresden. r. Prediger Kraufea. Erfurt.

Leipzig, den 31. März. vNach Dresdner Sqeffel. e e De W y3 o4 Fhl. 45 Ngr. d ed. n m. Glock a. Köln. Hr. Kfm.Wetzen gr. bi hl. 15 Rgr. Gärtner a Hamburg Hr. Kaufm. Franke a. Potsdam. Hr. Kfm,Roggen 2 20 2 20 Förſtemann a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Dornſtedt u. HenckelGerſte 1 e 127 1 2 15 22 a. Kaſſel. Hr. Fabr. Heidrich a. Fürth. Hr. Fabr. Glotſch a. Gera.
Hafer 1 65 Hr. Oekonom Meier a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Keller a. Stettin. Hr.Rappſaat 5 o 15 auf Lief. pr. Aug. Kaufm. Kaltenborn a. Magdeburg. Hr. Künſtler Büchenroth a.
W. Rübſen 2 a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Sommer a. Berlin. Hr. Jnſp. Löſer a.S. Rübſen e e Schönwölka. Hr. Uhrmacher Ennert Hr. Kanzleideamter GersdorfOel, der Ctr. 13 u. Dem. Vilder a. Nordhauſen. Dem. Gerlach a. Wernigerode.

Schwarzen Bär: Hr. Conditor Erling a. Berlin. Hr. Rektor Becker
Waſſerſtand zu Halle a. Löbejün. Hr. Predigtamts-Kand Horn a. Treptow. Hr. Oekon.

am 3. April: r ſo er c Kaufm. Staudendorf a. Berlin. Gymnal.Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll, altwaſſer a. ttenberg.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll. so Kugel: Hr. OLGRefer. Häusler e Hr. Fabrik.Stahkſchmidt a. Siegen. Hr. Fabr. Müller a. Kaſſel. Hr. CommisWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Lichtenberg u. Hr. Conditor Lehmann a. Leipzig. Frau Hofräthin

am 1, April Nr. 4 und 3 Zoll. v. Moiſy a. Halberſtadt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Canzliſt Wiebelſchen erbſchaft-
lichen LiquidationsProzeßſache von hier, ha-
ben wir zur Vertheilung der Maſſe einen
Termin auf

den 9. Mai a.
Vormittags 8 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. Es
werden daher alle diejenigen welche noch
Anſprüche an die Maſſe zu haben glauben,
hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Ter
mine zu melden, widrigenfalls auf ihre An-
re keine Ruckſicht genommen werden
wird.

Z6rbig, den 26. März 1842.
Königl. Gerichts Kommiſſton.

Brenner.

Haus verkauf. Ein in hieſiger Dom-
apothekergaſſe zu Merſeburg belegenes,
in vollkommen gutem baulichen Zuſtande er-
haltenes Haus, welches durch Vermiethung
außerordentlich gut rentirt, ſoll ſofort aus
freier Hand verkauft werden, und iſt hier-
zu ein Termin auf den t. April e. Nach-
mittags 3 Uhr in der Expedition des Juſt.
Comm. Trieglaff, Overburgſtr. No. 284,
angeſetzt worden. Taxe und Verkaufsbedin-
gungen können vorher ebendaſelbſt einzeſehen
werden.

Das Haus enthalt 8 Stuben, 13 Kam-
mern, 3 Küchen, 1 Waſchhaus, Hofraum,
Brunnen, gute Keller c. und eignet ſich
ſeiner Lage wegen (es liegt obwohl nicht
unmittelbar, doch ganz nahe an der fre-
quenteſten Hauptſtraße) vorzugsweiſe fur ei
nen Profeſſioniſten.

Wdögdzg gen

Ein Wohnhaus, am Plane, einer der
freundlichſten Platze der Stadt belegen, mit
vier Stuben, drei Kammern, Kuüche, Kel
ler, zwei Böden, Hof nebſt Brunnen und
zwei Ställen, im Vorderhauſe desgleichen
ein daran grenzendes Hintergebäude mit
zwei Stuben, einem Boden und ein großes
Gewoöölbe, als Waſchrevier brauchbar, ſtehet
von jetzt an, aus freier Hand zu verkaufen
und können darauf 1000 Thaler hypotheka
riſch ſtehen bleiben. Kaäufer dazu haben

ſich bei dem Auctionator Hrn. Bergheim
hier desfalls zu melden.

Eisleben, am 25. Mat 1842.

Verkauf. 10 Schock Pflaumenbaume
bei dem

Gärtner Bollmann in Oſtrau.



eRathhaus, Auerbachs Hof gegenuber,
empfiehlt zur gegenwärtigen Oſtermeſſe ein ausgezeichnet ſchönes und neues
Lager in

Seiden-, Ausſchnitt und Modewaaren,
und verſpricht ſeinen auswärtigen geehrten Abnehmern die bei ihm gewohnte
zuvorkommende, reelle und billige Bedienung.

Ich benachrichtige hierdurch die Jnhaber
von Staats Schuld Scheinen, fur welche
ich in den bisherigen halbjahrigen Ziehungen
die Gefahr der Auslooſung uübernommen
habe, daß die laut Kabinetsordre vom 27.
v. M. beſchloſſene Reduction des Zinsfußes
von 4 auf 3 auf den Cours ganz
und gar keinen Einfluß gehabt hat, wovon
der Grund wohl hauptſachlich darin liegt,
daß denjenigen Beſitzern von Staats-
Schuld Scheinen, welche das Lapital nicht
zurückverlangen, eine anſehnliche Präamie
ausgezahlt werden wird. Jn Anſehung der
bisherigen halbjaährigen Verlooſungen iſt be-
ſtimmt worden, daß dieſelben auf 4 Jahr
ausgeſetzt werden, die bevorſtehende 19te
(alſo letzte) Verlooſung aber ſchon am 5.
d. Mts. geſchehen ſoll. Da nun die an
dieſem Tage auszulooſende Summe das bis-
herige Quantum um beinahe die Halfte über
ſteigt, ſo ſehe ich mich genöthigt, den Be
trag der Entſchädigung für die Gefahr der
Auslooſung von pCt. auf mindeſtens

pCt. zu erhöhen, und bitte, die desfall-
ſigen Anmeldungen bei mir ſchleunigſt
vewirken zu wollen.

Halle, den 2. April 1842.
Der Banquier H. F. Lehmann.

Fur das laufende Jahr uübernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
fur die neue Berliner HagelAſſecuranzGe-
ſellſchaft, und ſind die dazu nöthigen For-
mulare à 2 Sgr. und Sagtregiſter à 1 Sgr.
bei uns zu haben.

Halle, den 4. April 1842.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Hagel-Aſſecuranz-
G ſellſchaft in Berlin.

Ein ordentliches Maädchen, mit guten
Zeugniſſen verſehen, welche im Kochen, Wa-
ſchen und Platten nicht unerfahren iſt, findet
ſogleich einen guten Dienſt

Brüderſtraße No. 225.

Zwei geſunde ſtarke Pferde,
5 und 6 Johr alt, ſtehen zu verkaufen in Rollen,
Diemnitz bei Herold.

22 22
Zwei Dreſcherfamilien und ein Gartner

können auf dem Rittergute Raſchwitz
placirt werden.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Handlung zu erlernen kann ſofort in der
Henkmannſchen Handlung zu Löbejun
eintreten.

Pachtgeſuch.
Ein zahlungsfaähiger Mann ſucht baldigſt

eine nahrhafte Gaſt oder Schenkwirthſchaft
mit etwas Acker, oder ein kleines Stadt-
oder Landgut, am liebſten in der Gegend
von Halle, Leipzig oder Altenburg
in Pacht zu nehmen. Auskunft daruüber
nimmt der Thierarzt Seifert in Lands-
berg gefalligſt entgegen.

Aechter
Sorauer Wurmhonigkuchen

iſt wieder ganz friſch angekommen, als das
ſicherſte und ſchnellſte Mittel bei Kindern,
die Wuürmer haben.

Halle. W. Hachtmann,
kleine Ulrichſtraße No. 1920. parterre.

70 Stuück Hammel, groößtentheils ſchlacht-
bar, (nicht mit Schlempe gefuüttert), ſtehen
auf hieſigem Rittergute ſofort zum Verkauf.

Neuhaus bei Delitzſch, d. 1. April 1842.
Schirmer.

Brieftaſche. Es iſt am 8. Marz
d. J. eine in rothem Leder gebundene Brief-
tafel, worin unter andern 2 Thlr. Kaſſen
ſcheine, auf dem Leipzizer Eiſenbahnhofe bis

in Bruhl verloren worden der ehrliche Fin-
der wird gebeten, unter Zuruckbehaltung der
Kaſſenſcheine ſelbige oder nur die darin ent-
haltenen Schreibereien an Hrn. Scheib-
ner, gr. Steinſtraße No. 130. in Halle,
gutigſt zu ſenden.

m men e äö4 werHavanna, Bremer und Hamburger
Füchſe, Ligarren, alte Varinas und Portoricos in

verkauft zu den billigſten Preiſen

i J. Cohn.

einſtweilen in Empfang nehmen.

W Heute Abend, bei Hrn. Hei
der, auf dem Sandberge.

Lonis Drucker.
Ananas und kleinere Sorten Erdbeeren

Pflanzen, 100 Stück GeorginenKnollen, Ro
ſenſtraucher, Centifolien und andere Sorten,
und mehrere Sorten Saat und Zucker
kartoffeln ſind zu verkaufen wo? iſt zu er

fragen in der Leipziger Straße Nr. 1650.
22

a 3

Sämmtliche uns bis zum 29. v. M. zur
Beſorgung der Abſtempelung übergebenen
Berlin Anhaltiſchen und Magdeburger Prio-
ritäts-Actien können bei uns wieder in. Emp
pfang genommen werden.

Halle, den 2. April 1842.
A. W. Barnitſon Sohn.

W

In einer Familie, nicht weit vom hieſt-
gen Waiſenhauſe wohnhaft, findet noch ein
Penſionar Aufnahme. Naähere Auskunft
daruber ertheilt Herr Dr. Dietrich, große
Ulrichsſtraße Nr. 72.

v W

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, meine in Lettewitz

bei Wettin belegene Schmiede mit ſammtl
chem Werkzeuge auf mehrere Jahre zu ver
pachten. Pachtliebhaber können ſich täglich
bei mir melden und die Pachtbedingungen
erfahren.

Friedrich Kühne,
Schmiedemeiſter.

m

Taubſtummen- Anſtalt.
Der Unterzeichnete erlaubt Kch, die geehr-

ten Mitglieder des Frauenver-
eins der Taubſtummen- Anſtalt
ganz ergebenſt zu bitten, die jener Anſtakt
gutigſt zugedachten Beiträge mir gefalligſt
zuſchicken zu wollen.

Jn meiner etwanigen Abwefenheit wer-
den die im Hauſe wohnenden Demoiſ. Ge
ſchwiſter Lauterbach die Gaben der Liebe

Jn dio-
ſem Falle wurde die Quittung einen Tag
nach der Einſendung der Beiträge erfolgen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
(am Kronprinzen No. 910.)

A. 4
m

Der unter Vaterlandiſche Redeſtoffe“
in No. 76. dieſes Blattes erſchieuene Auf
ſatz aus Halle vom 31. Marz, iſt nicht
von mir, ſo wenig als der mit der Unter
ſchrift Lucius verſehene in No. 64.

Wucherer.
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